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Erläuterungen zum Text 

[1] Auszug aus dem Genossenschaftlichen Archiv 

 http://www.genoarchiv.de/html/imker4.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

 

 

[2] Der Reichsnährstand 

„Der Reichsnährstand (RNST) war eine ständische Organisation der 

Agrarwirtschaft und Agrarpolitik im Deutschen Reich in den 

Jahren 1933 bis 1945, die als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts (Selbstverwaltungskörperschaft) mit eigener Satzung 

sowie eigenem Haushalts-, Beitrags- und Beamtenrecht 

eingerichtet war. Sitz des Reichsnährstandes war seit 1933 die 

spätere Reichsbauernstadt Goslar. 

Die Arbeit des RNST konzentrierte sich vor allem auf die Lenkung der 

Produktion, des Vertriebs und der Preise von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 

Zudem gehörten die sozialen und kulturellen Belange seiner Mitglieder zu seinen 

Aufgaben.“ (Zitiert aus Wikipedia, Stand 09.07.2012) 

Die Reichsfachgruppe Kleintierzüchter war Teil des Reichsnährstandes, darunter be-

fand sich die Reichsfachgruppe Imker. 

 

Imkergenossenschaft Buchholz 

Die Genossenschaft wurde 1921 von beachtlichen 78 Mitgliedern gegründet. Das 

erste Statut datiert vom 8. März 1921. Erster Vorstand: Telegraphensekretär 

Fritz Dittmer, Oberbriefträger a.D. Louis Goslar und Imker Theodor Meyer, alle 

aus Buchholz. Die Mitglieder, unter denen sich auch Bahnbeamte, Bahnarbeiter 

und ein Arzt befanden, kamen aus Buchholz und Umgebung. Viele betrieben die 

Imkerei als Nebenverdienst. Die Mitgliederliste ging bis laufende Nummer 132. 

Eingetragen unter Nr. 61 beim Registergericht des Amtsgerichts Harburg. 

Durch Beschluss der Generalversammlung vom 6. Juli 1924 aufgelöst. 

Original-Unterlagen liegen dem Archiv nicht vor. Die Daten wurden im Nieder-

sächsischen Staatsarchiv ermittelt: Hann. 172 Harburg Acc. 16/61 Nr. 3. Dort 

lagern das Gründungsprotokoll und das erste Statut. 

Stand: Februar 2011 
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[3]    

 

 

____________________________________________________________ 

[4] Verwaltungsfachbuch der Reichsfachgruppe Imker, Ausgabe 1937 
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[5] Auszug aus „Verwaltungsfachbuch der Reichsfachgruppe Imker“, 
 S. 171 „Aufbau und Arbeit der Ortsfachgruppen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[6] Auszug aus Verwaltungsfachbuch der Reichsfachgruppe Imker, 
 S. 172 „Aufbau und Arbeit der Ortsfachgruppen“ 
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[7] Verwaltungsfachbuch Reichsfachgruppe Imker: Satzung der Reichs-

fachgruppe 

§ 29  Ernennung von Ortsfachgruppenvorsitzenden 

 

 

 

 

 

 

 

§ 39 Ernennungen und Abberufungen 
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[8] Berufsimker Robert Knüdel 

Im Jahr 1937 zog Robert Knüdel nach Holm-Seppensen. Er betrieb eine Berufsimkerei 

mit zwei ganzjährig angestellten Mitarbeitern und zwei Lehrlingen; sie bewirtschafte-

ten 300 bis 600 Bienenvölker. Geimkert wurde zunächst nur in Bienenkörben, später 

kamen dann auch Hinterbehandlungsbeuten (Blätterstöcke) hinzu. 

Knüdel betrieb auch einen Honig- und Wachshandel größeren Ausmaßes. - Er war bis zu 

seinem Tod im Jahr 1971 Mitglied des Imkervereins Buchholz. 

 

 

 

 

Robert Knüdel 

mit seinen Bie-

nenkörben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bienenstand von Robert Knüdel mit 

Hinterbehandlungsbeuten 

(Blätterstöcke)  
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Niedersächsischer Imker 1942       

 

                        

 

 

 

Nordwestdeutsche Imkerzeitung 1956 
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[9] HAN 28.10.1937 über erste Versammlung 

 

[10] Nordelbisches Tageblatt vom 28.10.1937 über erste Versammlung 
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[11] Protokoll der ersten Vereinsversammlung 
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[12] Vorsitzende des Imkervereins Buchholz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1937 – ? (Karl?) Meyer  

1946 - 1955 Carl Buß  

1955 - 1988 Georg Schlichting 

 

1988 - 1992 Ewald Poeppel 

 

1992 - 1995 Thomas Lange  

1995 - 2007 Benno Jaudszims 

 

2007 – 2011 Hubert Tichek 

 

seit 2012 Jan-Hinrich Nebendahl 
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[13] HAN_13-05-37 
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[14] HAN 14.09.1939 „Förderung der Bienenzucht“ 
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[15] HAN 21.03.1940 „Erleichterung der Bienenwanderung“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[16] Bienenwanderung mit einem Pferdefuhrwerk 
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Uhren und Schmuck für Ihre Süßen 

[17] HAN 14.09.1939 „Bienenzüge aus der Heide“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                       - Anzeige -
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[18] Niedersächsischer Imker 1942(5), S.17  
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[19] Niedersächsischer Imker 1942(8) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[20] HAN 18.11.1942 
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Wir wünschen dem Imkerverein Buchholz alles Gute für die nächs-

ten 75 Jahre 

     Hotel  

Jesteburger Hof 
Das gastliche Haus in der Nordheide 

Kleckerwaldweg 1,  04183-2008 

www.jesteburgerhof.de 

[21] HAN vom 13.3.1940, S.6 

-Anzeige- 
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[22] Niedersächsischer Imker 1941(6) 

Die Betreuung von Bienenständen im Kriege 
von Frau Frida Denghausen, Syke  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

59  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

60  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

61  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

62  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

63  
  

 

[23] HAN 05.02.1943 

 



  
 

64  
  

 

[24] Bienenrassen; Siegfried Eisfeld, 1961 „Grundlagen und Entwick-

lung der Bienenzucht in Niedersachsen“ 

 

[25] Jutta Vieregge: „Geographische Aspekte des Wandels in der Im-

kerei in Niedersachsen“, 1979, S. 17 
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[26] : Rückgang der Heideflächen im Landkreis Harburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daten: 

Köster; Müller (1985) – „Jahrbuch des Naturwissenschaftlichen Vereins für das Fürsten-

tum Lüneburg von 1851 e.V. 37“, S.304 

M. Ney, (2004) in "Informationen zu Naturschutz und Landschaftspflege in Nordwest-

deutschland, Bd. 7 Honigbienen", 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen Mail: Ria Henning vom 24.08.12 
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[28] Rapsanbau im Landkreis Harburg in ha 

 

 
Daten:   

Michael Ney, (2004) in "Informationen zu Naturschutz und Landschaftspflege in Nordwest-

deutschland, Bd. 7, Honigbienen"                 

Ria.Henning@LWK-Niedersachsen.de; Mail vom 24.08.12 

 

 

[29] Imkern in Bienenkörben im Landkreis Harburg,  

Anteil an Bienenbeuten in % 
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[30] Mitgliederentwicklung im Landesverband 

 

 
 

 

[31] Bienenvölker pro Imker im Vergleich 
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Daten:  

Mitteilung DIB,  Petra Friedrich,  Mail vom 09.08.12  

Unterlagen des Vereins 
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[32] “Echter Deutscher Honig“ im Wandel der Zeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[33] Beitrag aus      

„Zuckerindustrie“, 

113 (1988), S. 458 
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[34] Versammlungstermine des Vereins im „Niedersächsischen Imker“,  

 

1942 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1943 
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[35] HAN 21.11.1950 
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[36] HAN 10.10.1950 
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[37a] HAN 28.04.1950 
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[37b] HAN 18.04.1950 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[38] HAN März 1951 
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[39] HAN 21.03.1950 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

75 

 

[40]   
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[41] Mitgliederentwicklung 

 

 

[42] s. nächste Seite 

 

[43] Nordwestdeutsche Imkerzeitung 1955 
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                         Georg Schlichting                                                     Josef Hanke 

  

 

 

[42] Georg Schlichting , Josef Hanke 
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[44] Merkblatt Varroa 1980 


